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?our Is loirs procllsine une vsme frsn^sise rcliclsne

su I.snc1eron venilrs 6c» 6eilln» 6e ?sri» 6c tout genre
Sc6u plu» joli goût, propre à Is brocicrie. 6e» lsine»

snglsise» cle toute» couleur», cle» rudsn», guirlsn6e»,

xsrit» île toile, risnquinerte» rsycs Sc unie, 6es

ì>onnet» 6'snfsn»,6c» ticliu» k>ro6c» öc surre» msr-
clrsn6ife». I.e tout à juKe prix. I.s rncme msrclisn-
cle ssit 6e»ouvisge» en tout Zenre, psrticulicrernenr
en l>ro6eric; le» personnes. qui sursienr quelque
consrnsncle à lui fsirc, pourront »'/ s66rcûcr 6sn»
le courrsnr cle Is soirs ; Llle expcaiers promptement

ce que l'on vouärs lui conlicr à envo/er,
le touc srsnc cle porc.

Abendlied.

Der Mond ist aufgegangen,
Die goldncn Stcrnlcin prangen

Am Himmel hell und klar.

Der Wald steht schwarz und schweiget,

Und aus den Wiesen steiget ^Der weiße Nebel wunderbar.

Wie ist die Welt so stille,
Und in der Dámmrunz Hülle

So traulich und so hold :

Als eine stille Kammer,
Wo ihr des Tages Jammer

Verschlafen und vergessen sollt.

Seht ihr den Mond dort stehe» —
Er ist nur halb zu sehen,

Und ist doch rund und schon!



So find wohl manche Sachen,

Die wir getrost belachen

Weil unsre Augen sie nicht sehn.

Wir stolze Menschenkinder

Sind eitel arme Sünder /
Und wissen gar nicht viel:

Wir spinnen Luftgespinnste,

Und suchen viele Künste,

Und kommen weiter von dem Ziel»

Gott, laß uns dein Heil schauen i
Auf nichts Vergänglich? trauen,

Nicht Eitelkeit uns freun t
Laß uns einfältig werden,

Und vor dir hier auf Erden

Wie Kinder fromm mid fröhlich seyn

Wollst endlich sonder Grämen

Aus dieser Welt uns nehmen

Durch einen sanften Tod!
Und wenn du uns genommen.

Laß uns in Himmel kommen,

Du unser Herr und unser GotN

So legt euch denn, ihr Brüder,

In Gottes Namen nieder:
Kalt ist der Abendhauch.

Verschon' uns, Gott: mit Strafen.
Und laß uns rtthig schlafen:

Und unsern kranken Nachbar auch î
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